
Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz     Datum: 29.10.2018 
Jugendamt 
Geschäftsstelle des Jugendhilfeausschusses 
 

Beschluss des Jugendhilfeausschusses der Stadt Cottbus/Chóśebuz 

Vorlagen-Nr.: JHA-011/2018   

 

Beratung des UA JHP  

vom 16.10.2018 

Ergebnis: 

2-0-1 

 

Beratung des JHA 

am 06.11.2018 

Öffentlich: 

 

 

nichtöffent-

lich 

 

 

Beratungsgegenstand: 
Vergabe der Transferleistungen (Produkt 036 363 020-5331000) an Träger der freien Ju-
gendhilfe entsprechend des StVV-Beschlusses zum Haushalt 2019 / Budget Familienförder-
plan  
 

Beschlussvorschlag: 
Gemäß Jugendhilfeplan – Teilplan Familienförderung soll das Jugendamt jährlich für den 
Bereich § 16 SGB VIII einen Familienförderplan erstellen. Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die beiliegende Empfehlung der Verwaltung zur Vergabe der o.g. Transferleistungen 
 

Begründung: 
Im Rahmen des Antragsverfahrens zum Familienförderplan 2019 wurden die 13 eingereich-
ten Projektanträge durch die Verwaltung des Jugendamtes sachlich/ rechnerisch geprüft. 
Eine daraus resultierende Vergabeempfehlung wurde im UA Jugendhilfeplanung detailliert 
vorgestellt. In einem anschließenden Beratungsprozess folgt der UA Jugendhilfeplanung in 
seiner letzten Beratung vom 16.10.2018 dieser Empfehlung.   
 
Mit StVV- Beschluss zum Haushaltsplan 2019 vom 24.10.2018 wurden die o.g. Transferleis-
tungen um 2% erhöht. Insgesamt setzt sich die Familienförderung aus Transferleistungen an 

die Träger der freien Jugendhilfe im Jahr 2019 in Höhe von 632.400 € zusammen.  
 
Die finanzielle Erhöhung wird nachkommend des Beratungsprozesses des UA Jugendhilfe-
planung auf die empfohlenen Projekte verteilt. Somit werden im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel 10 Jahresprojekte im Familienförderplan 2019 aufgenommen. 
Davon werden 4 Projekte antragsgemäß finanziert und 6 Projekte vergleichbar dem Haus-
haltsjahr 2018 inkl. Tarifpassung oder höher gefördert. Im Planungsraum Ost sind 2 neue 
Projekte implementiert. 
  
Drei Projektanträge der Träger Väterinitiative Berlin-Brandenburg e.V., SOS Kinderdorf Lau-
sitz und Paul Gerhardt Werk-Diakonische Dienste gGmbH wurden im Familienförderplan 
2019 nicht berücksichtigt. 
 
 
 
______________ 
Andre Schneider 
Jugendamtsleiter 
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